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tonfiruftionen nur ba oerroenbet, mo man mit ber §o(zpumpe fo
wie jo nicbt auSfommen fann, j. S. bei größeren Saugmerten ober
bei tiefen ©obbrunnen. §ier gibt e? atterbing? metjr ^Reparaturen
at? bei einem günftiper fituirten H°(zbrunnen ; ba? biegt aber nid)t
etwa an bent oerroenbeten eifernen Stocf unb an bem ©ifenropr,
fonbern an ber großem Qlrbeitâleiftung. ®a au? einer 6 Weter
tiefen ©ifternè ba? Staffer uermittelft Pumproerfen nicpt fcbroer auf
bie Cberfiäebe zu b;föröern ift, fo liegt atterbing? bie Serfucpung
ttape, fid) piezu einer billigeren .Çiolzpumpe z« bebienen. SBénn
man aber bebenft, baß fcbon oom britten Sapr an am £otzteucbeI
bie Perroefung ipr Berfiörung*werf beginnt unb er non biefer Qeit
an nicbt rnepr befätjigt ift, gute? unb gefunbe? SBaffer zu liefern,
fo wirb fid) oieüeicpt pie unb ba einer bod) eber für ein eiferne?
Srutmemuert entfdjeiben. SBer fié einmal bie Wüpe nimmt, ein
hölzerne? pumproerf, ba? fd)on mehrere Satire beftanben, näber
Zu unterfudjen, mirb am Çolzteudjel in ber ©iiterne einen ftplüpfri»
pen, gelbltdjen, burcpficbtigen ©d)iamnt finben, ber über ben ganzen
Xeucbet oerlbeilt ift Siefer ©diiamm beftept tpeilweife au? 83er»

roefungëprobuften, tpeilweife au? niebrigen pflanzfidlen unb t^ie»
rifdten Organismen ; burdpcpneibet matt einen folcpen Seucpel, fo
fin bet man zwifcben ben 3a£)rringen fcpwarze pflanjticbe ©ebitbe,
bie fid) über ba? ganze ^oljtoerf oerbreiten. 2lUe biete ttiebern
Organismen fterben ab, oerroefen unb bilben ben Soben mieber
für neue. |jugieicp tpeilen fie bem Çtolz unb tpeilweife bem Staffer
einen peftlicpen ©erucp unb ©efcpmad mit, ber gewiß ber ©efunb»
tieit nicpt. zuträglich fein tann. 91u? biefen 9lu?einanberfeguitgen
ergibt e? fid), baß nur bie ©ifenpumpen für Xrinfroaffer zu em=
pfetilert ftnb unb uon biefen namentlich biejenigen" bie einen groft«
bahnen haben, um im ÜSinter ba? Staffer im PumpenftpÄ ent»
fernen zu tonnen, tooburcb betn ©efrieren ebenfall? uorgebeugt
wirb • 8Benn ber gragefteüer gefonnen ift, fid) ein foldje? billig
Sit oerfdjaffen. fo tnöcpte id) mid) piemit empfohlen haben. 3- §art-
mann, Wecpanifer, ®t. giben.

Stuf grage 445. Seonparb Steußi, Unterterzett, mürbe bie
3-400 Stiften liefern. Ser grageftetter motte fich mit mir in S3er=

binbung feiten unb erbitte mir eine Wufterfifte pieper.
Stuf grage 445. Sllbert StUenfpacp, Wöbelfcpreiner, Stieber»

ujint)!, pat bereit? }old)e Siften gemacpt mtb toünfcpt bie Sieferung
jtt übernehmen.

Siuf grage 441. Spornene Scpaufelbtetter ftnb in »erfdjie»
better Sreite z« beziepen bei 3- Slottrab Preifig, Stpaufelfügerei
in ffialbftatt, St. Sippenzell.

Stuf grage 440. 2500 Siter Staffer per Winute mit 71/2
SReter ©efätt geben auf bem erfteit Srieb tnapp 3 pferbeträfte,
9?öpren »01t 3 Wittimeter Sied), 25—30 Zentimeter Surdjmeffer.
îlacp unferer Grfaprung fetzt tuffpaltige? Staffer in gefüllten Dtöpren
wenig an, eper in ber Surbine, uttb bei biefer fattn man bie Scpau»
fein, 6 Weter breit, nur einfeitig angießen unb bie offene Seite
mit einem aufgefcpraubten Sieepringe bedett, melcper fid) leicht toeg«
nehmen läßt, um bie Surbine zmifcpen beit Sdjaufeln oon ®uff
ju reinigen, ©ine Xurbine oon 80 Zentimeter Surdjmeffer gibt
für genannte? ©efäUe bie befte Sraft bei 130 Xouren per SJcinute.
Sie ßintauföffnung toirb 50 Ouabratcentimeter Sicptroeite er»
Wern. ©ng gefcpaufelte, 25—30 Wittimeter, uub uicpt ju breite
Turbinen, fo bafe mehrere 6djaufeht mtteincmber oom Strahl ge*
'raffen werben, geben einen beffern Sîujteffeït. B.

9îottj betr. iten Submifftott«=3lnjctgcr. 38er bie jeroeilen
m ber erften §älfte ber Socüe neu eröffneten.©ubmiffioneit Dörfer
}u erfapren roünfcpt, al? e? burd) bie näcbfte Stummer b. 331. ge»
Iwepen tann, finbet fie in bem in unferm SSerlage erfepeinenben
"®d)toeizer Sau»S att" (Prei? 3t. I. 50 per Ouartal). ®a?felbe
wirb nämlid) je Wittwocp? au?gegeben, bie „3Uuftrirte febroeizer.
vûnbroetfer* Rettung'' Samftag^. fer §abmif|îonô-Jln?eiger öiefer
«Iben glätter is Per uolUtänbigüe unb prompte!« ber güjroeif.

2(f)rcittcr=, ©ctjloffcr», (SJtjpfcr» uttb SJlalernrbcttctt zum
Jieubau bei ber ©trafanftalt in St. 3"pannfen bei S3ern. ®eoife

Wane tonnen auf bem Santon?bauamt 33ern erhoben roerben,
wafelbft auep bie fßtäne unb ba? 33ebingnifjpeft z"e ©infiept auf»
liegen. Jöeroerber haben bie ®eotfe mit ben ©infjeitSpreifen unb
aer aluffeprift „Stngeoot für Sfeubau in St. ^opannfen" oerfepen

m
unb mit bem' 11. September ber ®irettion ber ijffentltdjen

om
Ronton? 33ern poftfrei unb oerfeptoffen einzureichen.

®te KrttcHung ttou Sd)lartcttgttft ber gadjroerftoänbe, fo»
jjie ber ©parrenlage, tnflufioe SSetfcpalung unb SSerpuÇ ic. ber

liA m^rfmife in 38il ift in Slïforb zu oergeben. Sie bezüg»
®ett tBorfcöriften liegen beim V. S. B. ^ ^3abningenieur in 6t.
mint zur ©inficht auf unb firtb bezügliche Offerten bort bi? 8.

«t" «'"Zugeben.

StM n ^uftcUung eine« netten ©iUerfc^uppette auf ber

M». "farterjen mtrb piemtt Sonturrenz eröffnet. i]Släne unb

,Jwriften liegen beim V. S. B.» Sapnittgenieur in ©t. ©allen
eittju!eb"*" Offerten ftnb bort bi? z«ut 10. September

¥fnrrKrtfte in Cnarten foil mit einer neuen Slip»

ableitung oon Supferbrapt oerfepen werben, gür Uebernapme biefer
Sirbert wirb piemit freie Sonturrenz eröffnet. SZezüglitpe lieber»
nagmäoffeyten fittb bt§ fpäteftenä am 8. September bem J^errn
Sircpenpräfibent getter zu machen, roelcper aud) zur napern' Slu?»
funftgabe bereit ift.

$ic ©enteinbe Slnrnu ift im ftatte, eine SBaffertraft oon
burepfepnittlid) 40 Sßfeibeträften für elettrifâe 33eleucptung zur 83er«
menbung zu bringen. ©? toirb bie (Srfteliung ber efettrifeijen
Slnlage zur Sonturrenz au?gefcprieben. ®ie näheren Sebingungen
tonnen beim ©emeinberatp Plarau eingefepen roerben. ®ie ©in»
gaben mit oerbinbltcbem Sïofténooranfcplag ftnb an benfelben ein»
Zureichen bi? 15. September.

Sicubmt bet SJintpânéHrtfjc in »afel. ®ie ©rab«,
SJÎaurer» unb Steinpauerarbeiten fittb zu oergeben. ffSläne unb
Slttorbbebingungen fönnett bei ben §erren @. unb 3- Selterborn,
Strcpitetten, 83tumenrain SJr. 22 in SZafel gegen .Spinterlage uon
Sr. 50 bezogen roerben. ©ingaben ftnb bt? ®tenfiag ben 20. Sep«
tember, ÎRittag? 12 Upr an ba? ©etretariat be? Slaubepartement
be? Sïatiton? S8afel«Stabt einzufenbett.

(ÇtfcnbofjnfcfjtoeUett. Sie ®irettion ber S3eretn. Scproetzer»
baptten in St. ©allen eröffnet piemit Sonturrenz über Sieferung
oon 15,000 Stüd eiepene ©cproellen, 25,000 StiicE lerepene unb
föprene ©cproellen unb 1500 Stüd eiepene Sapnpofpölzer nad)
Sängenuerzeicpnip. 33ebingungen ftnb zu beziepen unb Offerten
einzugeben bi? 10. Sept. 1. 3. beim 83apn«3ngenieur in St. ©allen.

Jl Iii 5.
Sfäglidjer ®ittgang ber 9ftueften

B uub pintrrftoffc ui Pantcnklfibfru
fßtac()tt)oUe 9lit?toapl. SJittftcr uutgcpcttö« frnttïo.

SSerfanbt birett in? §au?, SKeter«, Ofoöen« unb Stüd»
roeife burcp ba?

Ôcrrcitftoffe, S[attelle, rope
ttttb gebleidjte töaitntWoft» ©rfte Scproeiz. S3erfanbtpau?
unb Seinenftoffe. — SOfufter Dettinger & (£o., ^ürttl).
ttmgepenb?.

(vin îteueê §it(f§Per! für
îrflVOrtt0f 'e bi?per noep teilt fo prattifepe? oorpan»
(UlttlUvlf ben roar, pat jüngft z« erfepeinen angefangen:
Sepnpaufen, Seidjt anzuferügenbe tttobertte SJtöbel Sieu«

petten aller Sttjlarteu mit ®etail=<letcf]nungett in oollftänbtg
natürlicher ©röfje unb genauen fgretâberedjnnngen. S3ertag
Oon Srtebr. äSolfrum in Süffelborf. Sa? ganze ÜBerf er»

fepeint in 15 Steferungen. Si? fept finb erfepienen: I. Lieferung:
Sditafzimmer; II. Lieferung: ©ßztmmer; III. Sieferung: 8Bopn»

Zimmer; IV. Sieferung: Herrenzimmer. VIII. Sieferung: ©inrtep»

tung eine? Samenzimmer?: ©alonfeprant, Samenfcpreibtifcp, Sifcp,
©oppagefteff, ©effelgeftett, ©tupigeftett, §oder unb f|3oftament. f)3rei?

per Sieferung St- 3.
Ser Se'rfaffer, ^>err 31ifct)lermeifter Sorenz Sepnpaufen,

roar lange Qapre Seiter größerer Wöbetfabriten unb ftept jegt noep

mitten im' ffllöbelfcpreinerberufe; toa? er in feinem 3Berte bietet,
ift baper etwa? fo prattifepe?, baß ,e? für ©eroerbefepulen fotoopl
al? für Wöbelfcpreiner ein Hülf?mittel erften SRange? ge»

nannt z« werben oerbient; benn e? bietet bem ffltöbelfcpreiner ge»

rabe ba?, toa? er braucht, unb toa? no<p mepr fagen roüt, atte?

ba?, toa? ipm notp tput. Opne geleprte? Setroert, gept ba? ÜBert

birett auf bie Sefriebigttng be? prattifepen Sebürfniffe? lo?; e?

entpält moberne 9Köbel»©ntroürfe unb naturgroße Setail? z« ben»

felben, mit beren Hülfe jeber in feinem gaep ©eübte opne SBeitere?

gefepmadootte ©rzeugniffe liefern tann. Sie Publitation ift fo ein«

gerichtet, baß jebe Sieferung ba? gefammte Mobiliar für
eine Bimmergattung entpält: alfo bie erfte Sieferung bie

ganze ©inrieptung für ein Schlafzimmer, bie zweite bie eine? ©peife»

jitnmer? u. f. to. Wit ooUenbeter Sunft finb bie in Vjo ber IRatur«

gröpe entworfenen ©tizze« gezeiepnet, toeltpe bie S<">utanftcpt ber

einzelnen Stüde zeige«, ba fie auf buntleretn Papier mit Sufcp
unb roeißen Siäjtern reprobuzirt würben, fo zeichnen fie fiep burcp

ungeroöpnlicpe piaftit au?. ÎRod) bemerten wir, bag ber, Serfaffer
ZU jeber Sieferung eine Preisberechnung für jebe? Stüd beifügt, in
roelcper bie Slrbeit be? Scpreiner?, be? Silbpauer?, be? Srecp?ter?,
ferner bie Soften be? H^ZeS ««b ber gourniere, ber Sefcpläge unb
ber Schrauben, be? Seim?, ber Politur :c. genau abgefepagt finb.
Wan fiept, ba? 38erf ift oon einem prattifepen Wanne, ber bie

Sebürfniffe einer SBerfftätte au? langjähriger ©rfaprung fennt, ent»

roorfen roorben, unb fo fei e? benn allen 3e«en, roelcpe einen wirf»
ltd) oerroenbbaren Sepelf zu erwerben roünfcpen, auf ba? SBärmfte

empfoplen.
3u beziepen ift ba? Sucp burcp bie teepnifepe Sncppanbung

oon Sö. Settn jun. in ®t. ©aßen zum preife oon gr. 8, retfp.

bie 4 bi? jegt erfepienenen Sieferungen, Scplaf«, ©ß», SBopn» unb

Herrenzimmer zufammen z«'« greife oon gr. 32. @in fontplete?
gfemplar ift bei legtgenannttr girnttt zur (finftd)t aufgelegt.
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konstruktionen nur da verwendet, wo man mit der Holzpumpe so

wie so nickt auskommen kann, z. B. bei größeren Saugwerken oder
bei tiefen Svdbrunnen. Hier gibt es allerdings mehr Reparaturen
als bei einem günstiger situirten Holzbrunnen: das liegt aber nicht
etwa an dem verwendeten eisernen Stock und an dem Eisenrohr,
sondern an der größer» Arbeitsleistung. Da aus einer 6 Meter
tiefen Cisternè das Wasser vermittelst Pumpwerken nicht schwer auf
die Oberfläche zu b-fördern ist, so liegt allerdings die Versuchung
nahe, sich hiezu einer billigeren Holzpumpe zu bedienen. Wenn
man aber bedenkt, daß schon vom dritten Jahr an am Holzteuchel
die Verwesung ihr Zerstörungswerk beginnt und er von dieser Zeit
an nicht mehr befähigt ist, gutes und gesundes Wasser zu liefern,
so wird sich vielleicht hie und da einer doch eher für ein eisernes
Brunnenwerk entscheiden. Wer sich einmal die Mühe nimmt, ein
hölzernes Pumpwerk, das schon mehrere Jahre bestanden, näher
zu untersuchen, wird am Holzteuchel in der Cisterne einen schlüpfn-
gen, gelblichen, durchsichtigen Schlamm finden, der über den ganzen
Teucbel vertheilt ist Dieser Schlamm besteht theilweise aus Ver-
wesnngsprodukten, theilweise aus niedrigen pflanzlichen und lhie-
riscden Organismen: durckffchneidet man einen solchen Teuchel, so

findet man zwischen den Jahrringen schwarze pflanzliche Gebilde,
die sich über das ganze Holzwerk verbreiten. Alle diese niedern
Organismen sterben ab, verwesen und bilden den Boden wieder
für neue. Zugleich theilen sie dem Holz und theilweise dem Wasser
einen pestlichen Geruch und Geschmack mit, der gewiß der Gesund-
heil nicht zuträglich sein kann. Aus diesen Auseinandersetzungen
ergibt es sich, daß nur die Eisenpumpen für Trinkwasser zu em-
psehlen sind und von diesen namentlich diejenigen" die einen Frost-
Hahnen haben, um im Winter das Wasser im Pumpenstock ent-
fernen zu können, wodurch dem Gefrieren ebenfalls vorgebeugt
wird - Wenn der Fragesteller gesonnen ist, sich ein solches billig
zu verschaffen, so möchte ich mich hiemit empfohlen haben. I. Hart-
mann, Mechaniker, St. Fiden.

Auf Frage HHl» Leonhard Steußi, Unterterzen, würde die
3-499 Kisten liefern. Der Fragesteller wolle sich mit mir in Ver-
bindung setzen und erbitte mir eine Musterkiste hieher.

Auf Frage lt.5 Albert Allenspach, Möbelschreiner, Nieder-
uzwyl, hat bereits solche Kisten gemacht und wünscht die Lieferung
zu übernehmen.

Auf Frage Ibtt Ahornene Schaufelbretter sind in verschie-
dener Breite zu beziehen bei I. Konrad Preisig, Ichaufclsägerei
in Waldstatt, Kt. Appenzell.

Auf Frage -44V. 2599 Liter Wasser per Minute mit 7Vz
Meter Gefall geben auf dem ersten Trieb knapp 3 Pferdekräfte,
Röhren von 3 Millimeter Blech, 25—39 Eentimeter Durchmesser.
Nach unserer Erfahrung setzt tuffhaltiges Wasser in gefüllten Röhren
wenig an, eher in der Turbine, und bei dieser kann man die Schau-
sein, g Meter breit, nur einseitig angießen und die offene Seite
mit einem aufgeschraubten Blechringe decken, welcher sich leicht weg-
nehmen läßt, um die Turbine zwischen den Schaufeln von Tuff
M reinigen. Eine Turbine von 89 Eentimeter Durchmesser gibt
lür genanntes Gefalle die beste Kraft bei 139 Touren per Minute.
Die Einlauföffnung wird 59 Quadrateentimeter Lichtweite er-
M'dmi. Eng geschaufelte, 25—39 Millimeter, und nicht zu breite
Turbinen, so daß mehrere Schaufeln miteinander vom Strahl ge-
troffen werden, geben einen bessern Nutzeffekt. L.

Submisfions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die jeweilen

M der ersten Halste der Woche neu eröffneten Submissionen vorher
Zu erfahren wünscht, als es durch die nächste Rummer d. Bl. ge-
làhen kann, findet sie in dem in unserm Verlage erscheinenden
-Schweizer Bau-B att" (Preis Fr. l. 59 per Quartali. Dasselbe
wird nämlich je Mittwochs ausgegeben, die „Jllustrirte schweizer.
Handwerker-Zeitung" Samstags. Der Sabmisstsns Anzeiger dieser
«ndeil Dtiitter iii der uol>ständigste und prompteste der Schweiz.

Schreiner-, Schlosser-, Gypser- und Malerarbeiten zum
Keubau bei der Strafanstalt in St, Johannsen bei Bern. Devise

° können auf dem Kantonsbauamt Bern erhoben werden,
woselbst auch die Pläne und das Bedingnißheft zur Einsicht auf-
uegen. Bewerber haben die Devise mit den Einheitspreisen und

Aufschrift „Angeoot für Neubau in St. Johannsen" versehen
ms und mit dem' 11. September der Direktion der öffentlichen

"ten des Kantons Bern postsrei und verschlossen einzureichen.
Die Erstellung von Schlackenguss der Fachwerkwände, so-

mie der Sparrenlage, inklusive Verschalung und Verputz ic. der
"wotivremise in Wil ist in Akkord zu vergeben. Die bezüg-

wen Vorschriften liegen beim V. 8.15. - Bahningenieur in St.
?auen zur Einsicht auf und sind bezügliche Offerlen dort bis 8.
«eptember einzugeben.

Z.
"eb«t Erstellung eines neuen Güterschuppens auf der

m unterlerzen wird hiemit Konkurrenz eröffnet, Pläne und
!à°9.chriften liegen beim V, 8, L.-Bahningenieur in St. Gallen

àzu e?ê ""k und Offerten sind dort bis zum 19. September

Die Pfarrkirche in Quarten soll mit einer neuen Blitz-

ableitung von Kupferdraht versehen werden. Für Uebernahme dieser
Arbeit wird hiemit freie Konkurrenz eröffnet. Bezügliche Ueber-
nahmsofferten sind bis spätestens am 8. September dem -Herrn
Kirchenpräsident Zeller zu machen, welcher auch zur nähern Aus-
kunsigabe bereit ist.

Die Gemeinde Aarau itt im Falle, eine Wasserkraft von
durchschnittlich 19 Pserdekräften für elektrische Beleuchtung zur Ver-
Wendung zu bringen. Es wird die Erstellung der elektrischen
Anlage zur Konkurrenz ausgeschrieben. Die näheren Bedingungen
können beim Gemeinderath Aarau eingesehen werden. Die Ein-
gaben mit verbindlichem Kostenvoranschlag sind an denselben ein-
zureichen bis 15. September.

Neubau der Mathäuskirche in Basel. Die Grab-,
Maurer- und Steinhauerarbeiten sind zu vergeben, Pläne und
Akkvrdbedingungen können bei den Herren G. und I, Kelterborn,
Architekten, Blumenrain Nr, 22 in Basel gegen Hinterlage von
Fr, 59 bezogen werden, Eingaben sind bis Dienstag den 29, Sep-
tember, Mittags 12 Uhr an das Sekretariat des Baudepartement
des Kantons Basel-Stadt einzusenden,

Eisenbahnschwellen. Die Direktion der Verein. Schweizer-
bahnen in St. Gallen eröffnet hiemit Konkurrenz über Lieferung
von 15,999 Stück eichene Schwellen, 25,999 Stück lerchene und
föhrene Schwellen und 1599 Stück eichene Bahnhoshölzer nach
Längenverzeichniß. Bedingungen sind zu beziehen und Offerten
einzugeben bis 19. Sept. l, I. beim Bahn-Ingenieur in St, Gallen.

Avis.
Täglicher Eingang der Neuesten

Kerbst- und Minterstoffe zu Damenkleidern W
Prachtvolle Auswahl —Muster umgehende« franko.

Versandt direkt ins Haus, Meter-, Roven- und Stück-
weise durch das

Hcrrenstoffe, Flanelles rohe
und gebleichte Baumwoll- Erste Schweiz. Versandthaus
und Leinenstoffe. — Muster Oettinger à Co., Zürich.
umgehends.

Ein neues Hülfswort für Möbel-
iNlt-aikkOV ""e wohl bisher noch kein so praktisches vorhan-
sUAt4tk44, den war, hat jüngst zu erscheinen angefangen:
Lehnhausen, Leicht anzufertigende moderne Möbel-Neu-
heilen aller Sthiarten mit Detail-Zeichnungen in vollständig
natürlicher Größe und genauen Preisberechnungen. Verlag
von Friedr. Wolfrum in Düsseldorf, Das ganze Werk er-
scheint in 15 Lieserungen. Bis jetzt sind erschienen: I. Lieferung:
Schlafzimmer; II. Lieferung: Eßzimmer; III. Lieferung: Wohn-
zimmer; IV. Lieferung: Herrenzimmer. VIII, Lieferung: Einrich-
tung eines Damenzimmers: Salonschrank, Damenschreibtisch, Tisch,
Sophagestell, Sesselgestell, Stuhlgestell, Hocker und Postament, Preis
per Lieferung Fr. 8.

Der Verfasser, Herr Tischlermeister Lorenz Lehnhausen,
war lange Jahre Leiter größerer Möbelfabriken und steht jetzt noch

mitten im Möbelschreinerberuse; was er in seinem Werke bietet,
ist daher etwas so Praktisches, daß es für Gewerbeschulen sowohl
als für Möbelschreiner ein Hülfsmittel ersten Ranges ge-
nannt zu werden verdient; denn es bietet dem Möbelschreiner ge-
rade das, was er braucht, und was noch mehr sagen will, alles
das, was ihm noth thut. Ohne gelehrtes Beiwerk, geht das Werk
direkt auf die Befriedigung des praktischen Bedürfnisses los; es

enthält moderne Möbel-Entwürfe und naturgroße Details zu den-

selben, mit deren Hülfe jeder in seinem Fach Geübte ohne Weiteres

geschmackvolle Erzeugnisse liefern kann. Die Publikation ist so ein-

gerichtet, daß jede Lieferung das gesammte Mobiliar für
eine Zimmergattung enthält: also die erste Lieferung die

ganze Einrichtung für ein Schlafzimmer, die zweite die eines Speise-
zimmers u. s. w. Mit vollendeter Kunst sind die in der Natur»
große entworfenen Skizzen gezeichnet, welche die Frontansicht der

einzelnen Stücke zeigen, da sie auf dunklerem Papier mit Tusch
und weißen Lichtern reproduzirt wurden, so zeichnen sie sich durch

ungewöhnliche Plastik aus. Noch bemerken wir, daß der Verfasser

zu jeder Lieferung eine Preisberechnung für jedes Stück beifügt, in
welcher die Arbeit des Schreiners, des Bildhauers, des Drechslers,
serner die Kosten des Holzes und der Fourniere, der Beschläge und
der Schrauben, des Leims, der Politur -c, genau abgeschätzt sind.

Man sieht, das Werk ist von einem praktischen Manne, der die

Bedürfnisse einer Werkstätte aus langjähriger Erfahrung kennt, ent-

worsen worden, und so sei es denn allen Jenen, welche einen wirk-
lich verwendbaren Behelf zu erwerben wünschen, auf das Wärmste
empfohlen.

Zu beziehen ist das Buch durch die technische Buchhandung
von W. Senn jun. in St. Gallen zum Preise von Fr, 8, resp,

die 1 bis jetzt erschienenen Lieserungen, Schlaf-, Eß-, Wohn- und

Herrenzimmer zusammen zum Preise von Fr. 32. Ein kompletes
Exemplar ist bei letztgenannter Firma zur Einsicht aufgelegt.


	Submissions-Anzeiger

